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EINLADUNG
zur

Präsentation Wasserbuch NEU

• Programm:

• Begrüßung
HR DI Johann Wiedner

• Wasserinformationssystem Steiermark
Dr. Norbert Baumann, DI Irmgard Muralter

• Wasserbuch NEU
Rudolf Bloderer, HR DI Oswald Mörth

• Ausblick
DI Egon Bäumel

• Statements
HR Dr. Gerhard Ofner, HR DI Gunther Hasewend

• Anschließend besteht die Möglichkeit zur Diskussion



Datenmanagement und Wasserwirtschaft

„Die zentrale Herausforderung für die künftige
Systemlandschaft in der Wasserwirtschaft besteht in der
Integration einer Vielzahl von Systemen der Datenhaltung“
(Bericht, 22. Juli 2003)

Wasserrelevante Daten werden in mehreren 
Organisationseinheiten geführt
Es gibt eine Vielzahl von Datenbanken, die 
wasserrelevante Daten beinhalten

Ausgangssituation:



Daten (meine – deine - keine)

• unterschiedliche Systeme
• unterschiedliche Benutzeroberflächen
• unterschiedliche Datenstrukturen
• kaum Schnittstellen
• teils redundante Datenführung

Zusammenschau und
Querabfragen kaum
möglich !

Anzustreben ist ein
System, welches das 
Thema Wasser abbildet.



Trinkwasser-DatenWasserbuch

Hydrographie

Gewässeraufsicht

Schutz- und Schongebiet

Auswertung der Messwerte
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WIS ?

Zusammenhängende Angaben über wesentliche Nutzungen von
Wasser und Gewässer, deren Entwicklungsmöglichkeiten sowie 
über Maßnahmen und deren Auswirkungen



Anforderungen an das WIS - Steiermark

Abdeckung des Informationsbedarfes an
wasserbezogenen Daten
Bereitstellung von (Planungs)grundlagen
Bereitstellung von Beurteilungsgrundlagen in
Behördenverfahren
Unterschiedliche Auswerte- und Darstellungs-
möglichkeiten 
Hilfe bei der Erfüllung der Berichtspflichten 
gegenüber dem Bund
Das System ist so flexibel wie möglich zu gestalten, um
bei Bedarf weitere Datenbestände integrieren zu können.



WIS im Intranet

Im Wasserinformationssystem Steiermark 
(WIS) sollen alle für die steirische 
Wasserwirtschaft relevanten Daten 
zusammengeführt, verwaltet und betreut 
werden. Es soll als zentrale, 
abteilungsübergreifende Plattform für die 
Dokumentation, Interpretation und 
Analyse wasserwirtschaftlicher 
Sachverhalte nutzbar werden.  
Als erstes Modul wurde nunmehr 
das Wasserbuch übernommen. 



Das Wasserinformationssystem Steiermark

Durch den Einsatz dieses in Salzburg entwickelten Systems nunmehr in 5 
Bundesländern sind Synergieeffekte zwischen den beteiligten Bundesländern sowie 
eine Arbeits- und Kostenteilung bei der Weiterentwicklungen zu erwarten

WIS -Salzburg



Mai 2002

November 1996
Land Salzburg: Projektstudie WIS –
Idee einer abteilungsübergreifenden 
Lösung für den Fachbereich Wasser
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Beginn 2000 Land Salzburg: 
Echtbetrieb des WIS 

Ende 2001 Land Vorarlberg: 
Ankauf des WIS Salzburg

Beginn 2002 Land Kärnten: 
Ankauf des WIS Salzburg

WIS-Bundesländerkooperation 
(S, V, K)

Frühjahr 2004 Land Burgenland: Ankauf des WIS

Frühjahr 2005 Land Steiermark: Ankauf des WIS

Jänner 2007 Echtbetrieb: WasserbuchOnline – 5 Bundesländer – 1 Wasserbuchreport

WIS-Bundesländerkooperation
(S, V, K, B, STMK)

- einheitliches Datenmodell
- einheitliche Schnittstellen zum Bund
- modularer Aufbau 
- Gemeinsame Weiterentwicklung
- Kostensenkung

November 1996
Land Salzburg: Projektstudie WIS –
Idee einer abteilungsübergreifenden 
Lösung für den Fachbereich Wasser



GADB
Messdaten

WIS - Inhalte

WIS
Wasserbuch

Kraftwerke
Meliorationen-
Genossensch.

Gewässer-
bestands-

daten

Wasser-
Versorgung

(Trinkwasser)

Gewässer
Schutz-/ 
Schon-
gebiete

Fluss-
Profile

RHB/
Baumaßn.

Abwasser-
DB

Fischerei-
kataster

Digitale
Gewässer-

Kartei

?



WIS – EDV-Komponenten

Oracle Forms 6i – Appl.

(Client/Server)
DB: Oracle

(ca. 80 Masken, ca. 400 DB-Objekte)

WEB-Tool
WISOnline, ASP.net
(Intra-/Internetabfrage)

GIS
webGISpro / Digit. Atlas

DB: SQL-Server



Wasserbuchführung

Gesetzliche Grundlagen:

§ 124 –126 WRG 1959 i.d.g.F.BGBL 252/1990

Struktur:

Zentralwasserbuch FA19A , Graz, Stempfergasse 7 

Duplikat der Urkundensammlung in BHs  und   pol.Exposituren.

Zugriff WR Behörden/ BBLs auf die zentrale Datenbank über 
Intranetzugang. 

Abfragen externe Benutzer über WB – Online im Internet.



Datenerfassung: Forms Client Appl.



WIS  – Abfrage (WEB-Tool)



Geographische Lage



Wasserbuch – Abfrage (WEB-Tool)



Digitaler Atlas


